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Lesen 1
Gerda Gelse

Richtig oder falsch?

Gelsen werden nur drei bis acht Wochen alt.
Gelsen wiegen zwei Kilogramm.
Wenn Gelsen fliegen, erzeugen ihre Flügel ein wunderschönes Sirren.
Die Männchen brauchen das Blut zum Eierlegen. 
Gelsen mögen es am liebsten, wenn es kalt und windig ist.  
Gelsen treffen sich gerne mit anderen zum Tanz über dem Wasser. 
Eine weibliche Stechmücke kann das Dreifache ihres eigenen Gewichts an Blut aufnehmen.
Durch das Schlundrohr kann die Gelse das Essen saugen. 
Aus den Eiern schlüpfen nach zehn bis dreizehn Tagen die Larven. 
Die Larven müssen sich viermal häuten, dabei wachsen sie jedes Mal ein bisschen.  
Zum Fliegenlernen brauchen sie mehrere Wochen.  
Vögel, Libellen, Frösche, Spinnen und andere Tiere fressen Gelsen durchaus gerne.  
Gelsen haben einen schlanken, behaarten Körper und acht lange Beine. 
Stechmücken haben Zähne.
Stechmücken suchen sich für das Ablegen ihrer Eier gerne Tümpel oder gefüllte Regentonnen.  

RICHTIG FALSCH
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Lesen 1
Gerda Gelse

Richtig oder falsch?
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Die Männchen brauchen das Blut zum Eierlegen. 
Gelsen mögen es am liebsten, wenn es kalt und windig ist.  
Gelsen treffen sich gerne mit anderen zum Tanz über dem Wasser. 
Eine weibliche Stechmücke kann das Dreifache ihres eigenen Gewichts an Blut aufnehmen.
Durch das Schlundrohr kann die Gelse das Essen saugen. 
Aus den Eiern schlüpfen nach zehn bis dreizehn Tagen die Larven. 
Die Larven müssen sich viermal häuten, dabei wachsen sie jedes Mal ein bisschen.  
Zum Fliegenlernen brauchen sie mehrere Wochen.  
Vögel, Libellen, Frösche, Spinnen und andere Tiere fressen Gelsen durchaus gerne.  
Gelsen haben einen schlanken, behaarten Körper und acht lange Beine. 
Stechmücken haben Zähne.
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Rechtschreibung 1
Gerda Gelse

Groß- und Kleinschreibung

In diesem Text wurde die Groß- und Kleinschreibung vergessen.
Schreibe den Text ab und achte dabei auf die Groß- und Kleinschreibung.

ichbinzwarerstvorachttagengeschlüpft, trotzdembinichschonrichtigerwachsen.
dennandersalsihrmenschenwerdenwirnurdreibisachtwochenalt.

sollichmicheinmalbeschreiben?
ichhabezweidurchsichtige, feineflügel, wunderschöne,

haarigefühlerundeinenlangenstechrüssel.
dazueinenschlanken, behaartenkörperundsechslangebeine.

ichwiegezweimilligramm.
dasistsoschwerwieviervoneurenmenschenhaaren.

wennichfliege, erzeugenmeineflügeleinwunderschönessirren.
ihrkenntmeinliedbestimmt.

ichsingeeseuchamliebstenzumeinschlafenvor, sobaldihrdaslichtausgeschaltethabt.
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Rechtschreibung 1
Gerda Gelse

Groß- und Kleinschreibung

In diesem Text wurde die Groß- und Kleinschreibung vergessen.
Schreibe den Text ab und achte dabei auf die Groß- und Kleinschreibung.

Ich bin zwar erst vor acht Tagen geschlüpft, trotzdem bin ich schon richtig erwachsen.
Denn anders als ihr Menschen werden wir nur drei bis acht Wochen alt.

Soll ich mich einmal beschreiben?
Ich habe zwei durchsichtige, feine Flügel, wunderschöne,

haarige Fühler und einen langen Stechrüssel.
Dazu einen schlanken, behaarten Körper und sechs lange Beine.

Ich wiege zwei Milligramm.
Das ist so schwer wie vier von euren Menschenhaaren.

Wenn ich fliege, erzeugen meine Flügel ein wunderschönes Sirren.
Ihr kennt mein Lied bestimmt.

Ich singe es euch am liebsten zum Einschlafen vor,
sobald ihr das Licht ausgeschaltet habt.
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2
Gerda Gelse

Sprachbetrachtung

Die Gelsenmutter erzählt von der Entstehung ihrer Kinder.
Setze die Zeitwörter (Verben) in der Mitvergangenheitsform richtig ein.

Die Larven ____________ sich viermal häuten, dabei ____________ sie
jedes Mal ein bisschen. Erst dann ________________ sie sich zu Puppen. 

Jetzt ______ viel Ruhe angesagt und es _____________ auch
nichts mehr gegessen. Das _________________ aber nicht lange,

denn schon nach wenigen Tagen ____________ meine Kinder aus.
Sie ____________ besonders klug,

zum Fliegenlernen ______________ sie nur ein paar
Stunden – und schon __________ es los!

wuchsen      mussten         war             wurde          ging

verwandelten          dauerte     waren          schlüpften      brauchten    

Mitvergangenheit (Präteritum) II
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2
Gerda Gelse

Sprachbetrachtung

Die Gelsenmutter erzählt von der Entstehung ihrer Kinder.
Setze die Zeitwörter (Verben) in der Mitvergangenheitsform richtig ein.

Die Larven mussten sich viermal häuten, dabei wuchsen sie
jedes Mal ein bisschen. Erst dann verwandelten sie sich zu Puppen. 

Jetzt war viel Ruhe angesagt und es wurde auch
nichts mehr gegessen. Das dauerte aber nicht lange,

denn schon nach wenigen Tagen schlüpften meine Kinder aus.
Sie waren besonders klug,

zum Fliegenlernen brauchten sie nur ein paar
Stunden – und schon ging es los!

wuchsen      mussten         war             wurde          ging

verwandelten          dauerte     waren          schlüpften      brauchten    

Mitvergangenheit (Präteritum) II
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Verfassen von Texten 1
Gerda Gelse

Verfasse ein Abecendarium
Die Geschichte der „Gerda Gelse“ wird dir dabei helfen.

A N
B O
C P
D Q
E R
F S
G T
H U
I V
J W
K X
L Y
M Z
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Verfassen von Texten 1
Gerda Gelse

Verfasse ein Abecendarium
Eigene Lösung! Beispiel - Lösung:

Algen Nahrungskette
Brustabschnitt Opfer
Culicidae Popo
Dazu Q
Eier Rohr
Fliegenlernen Stechmücken
Gerda Tümpel
Hörnchen Unterlippe
Insekten Vegetarier
Juckt Wasser
Kurze X
Libellen Y
Mein Zweiflügler
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